Erfahrungsbericht Warschau
Auf den nächsten Seiten werde ich euch über meinen Auslandsaufenthalt im Sommersemester 2017 an der Kozminski University in Warschau berichten. Ich habe Polen gewählt, da meine Eltern in Polen geboren wurden und ich meine Kenntnisse über Land, Leute und Sprache verbessern wollte. 
Vorbereitung
Um nach Polen ins Auslandssemester zu gehen, verlangt es nicht allzu viel Vorbereitung. Als deutscher Staatsbürger benötigt man weder ein Visa, noch eine zusätzliche Krankenversicherung, da diese meistens innerhalb von Europa von der normalen (deutschen) Krankenversicherung gewährleistet ist. Sollte man in Polen krank werden, kann man sich im International Office der Kozminski University informieren, da es eine Kooperation mit einer Arztpraxis in der Nähe gibt. Man sollte jedoch bedenken, dass man eventuelle Kosten erstmal selbst tragen muss und sie im Nachhinein von der Krankenkasse wieder zurückerststattet bekommt. 
Die Anreise von Berlin ist super easy und kann relativ spontan gebucht werden. Ich habe den Reisebus bevorzugt, da es die günstigste und bequemste Alternative für mich war. Ich habe im Durchschnitt 17,50 € für den Bus (Polskibus) bezahlt und bin immer nachts gefahren. Der Bus braucht ungefähr 8,5 Stunden. Da es so günstig ist, kann man durchaus auch mal übers Wochenende nach Berlin fahren. Als andere Alternative gibt es den Berlin-Warschau-Express (Zug), dieser benötigt 5,5 Stunden von Berlin nach Warschau oder das Flugzeug, welches ca. 1,5 Stunden benötigt. Der Nachteil beim Flugzeug ist, dass man nur begrenztes Gepäck mitnehmen kann oder noch extra drauf zahlen muss. Beim Bus gibt es auch eine Begrenzung, jedoch wird es da nicht so streng gesehen. 
Die Bewerbung an der Gastschule gestaltet sich ziemlich einfach. Das International Office an der Viadrina bereitet einen gut auf die Bewerbung vor. Es gibt eine Checkliste, die man eigentlich ganz einfach abarbeiten kann. Bei Fragen kann man sich natürlich auch an das International Office an der Kozminski University wenden. Sie antworten in der Regel sehr schnell und haben immer ein offenes Ohr für einen.
Eine Woche vor Studienbeginn gibt es eine Einführungswoche an der Kozminski University, welche von ESN (Erasmus Student Network) organisiert wird. Die Einführungswoche ist meines Erachtens nicht verpflichtend, man sollte sie dennoch unbedingt besuchen, da man dort schon direkt viele Leute kennenlernt und Kontakte für das ganze Semester, wenn nicht für das ganze Leben, kennenlernt. Außerdem gibt es viele Aktivitäten im Freien, bei denen man die Stadt direkt am Anfang des Auslandsaufenthalts kennenlernen kann.
Die Kozminski University bietet ein Buddy Programm an. Ich kann sehr empfehlen sich einen Buddy zuteilen zu lassen. Schon vor meiner Anreise in Polen habe ich Kontakt zu meinem Buddy aufgenommen, um erste Fragen zu klären. Sie war sehr nett und konnte mir immer - auch über das ganze Semester hinweg - weiterhelfen, wenn ich Fragen hatte. 


Unterkunft
Es gibt verschiedene Möglichkeiten eine Unterkunft in Warschau zu finden. Eine Möglichkeit bietet zum Beispiel die Facebook Gruppe „Accommodation in Warsaw“ oder auch andere Gruppen, die einem vorgeschlagen werden, sobald man dieser Gruppe betritt. Zum anderen werden auch Angebote per E-Mail durch die Kozminski University verschickt, so habe ich dann schlussendlich auch mein Zimmer gefunden.
Ich habe mir mein Zimmer mit einer Austauschstudentin aus China geteilt. Das Zimmer befand sich in einem frisch renovierten Haus im Bezirk Targówek. Die obere Etage gehörte ganz den Studenten der Kozminski University, die alle zeitgleich eingezogen sind. Insgesamt gab es 8 Zimmer, jeweils mit Bad und Balkon, welche sich in der Regel immer zu zweit geteilt wurden. Wir hatten eine Gemeinschaftsküche und eine Waschküche in der Etage unter uns. Insgesamt waren wir 15 Personen. Für mich war es toll mit so vielen Leuten zusammen zu wohnen, aber ich kann mir vorstellen, dass es nicht für jeden was ist, denn man ist so gut wie nie allein und kommt kaum zur Ruhe. Das Preisleistungsverhältnis war super – mein Zimmer hat 900 Zloty/Monat inkl. Strom, WiFi und Putzfrau gekostet, dies entspricht ca. 215 €.
Unser Haus lag nicht im Zentrum, dafür aber sehr nah an der Uni. Wenn man alle Verbindungen bekommen hat, brauchte man 15 Minuten von Tür zu Tür. Um ins Zentrum und in die Altstadt zu gelangen, brauchte es ca. 20-30 Minuten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Direkt vor der Tür fuhren mehrere Busse, sodass man eigentlich immer ganz gut weggekommen ist. Ich kann den Bezirk Targówek, in welchem viele Familien wohnen, wirklich empfehlen. Ich habe mich immer sehr sicher gefühlt, auch wenn es mal später geworden ist.
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Studium an der Gasthochschule
Mir hat das Studieren an der Kozminski University großen Spaß gemacht hat. Anders als an der Viadrina gibt es relativ kleine „Klassen“. Die Professoren sind sehr nett und hilfsbereit. Ich habe 6 Kurse à 3 ECTS Punkte belegt und alle mit guten Noten bestanden. Um die Noten an der Viadrina anrechnen lassen zu können, müssen 2 Kurse der Kozminski University zusammengelegt werden. Das heißt also, dass 2 x 3 ECTS Punkte der Kozminski University 6 ECTS Punkte an der Viadrina ergeben.
Die Kurse waren im Großen und Ganzen sehr ähnlich aufgebaut. Wir haben sehr viele Präsentation gehalten und dazugehörige „paper“ (15-20 Seiten) geschrieben. Ich hatte nur ein Fach (Principles of Psychology), in dem ich ausschließlich eine Klausur schreiben musste. In allen anderen Fächern gab es während des Semesters verschiedene Aufgaben, welche benotet und am Ende zusammengerechnet wurden. Mir hat das sehr gut gefallen, da die Endnote nicht nur von einer einzigen Klausur abhing. Ich war mit meiner Kursauswahl mehr als zufrieden. Hier sind die Kurse, die ich belegt habe:
1. E-Business 
2. Strategic Brand Management 
3. Strategic Management 
4. Project Management
5. Marketing Research
6. Principles of Psychology

Alltag und Freizeit
Warschau hat für jedes Budget super viel zu bieten. Was ich wirklich zu Beginn des Semesters empfehlen kann ist bei einem Treffen von Warsaw Social dabei zu sein, da man dort schnell Leute aus aller Welt und auch Einheimische kennenlernen kann. Guckt euch einfach mal deren Facebookseite an und schaut, ob eine passende Veranstaltung für euch dabei ist. 
https://www.facebook.com/warsawsocial/
Sport und Bewegung
Wenn ihr sportlich unterwegs seid, dann kann ich das Fitnessstudio „Calypso“ empfehlen. Es gibt mehrere Studios in der ganzen Stadt verteilt, sodass ihr sicherlich auch eins in eurer Nähe findet. Die Studios bieten eine Vielzahl an Geräten an, sowie unzählige Kurse und eine Sauna. Meines Erachtens gibt es auch ein Studio mit Schwimmbecken, welches allerdings zu weit von meinem zu Hause war und ich deshalb nicht dort hingefahren bin. Der Vertrag ist monatlich kündbar und der Preis pro Monat liegt bei ca. 20 €. Gelegentlich gibt es auch besondere Angebote, wo man evtl. noch etwas Geld sparen kann. Hier ist der Link zum Fitnessstudio:
https://www.calypso.com.pl/nasze-kluby/warszawa
Wer schwimmen gehen möchte, dem kann ich das Schwimmbad „Polonez Swimming Pool“ empfehlen. Das Schwimmbad hat gute Bahnen zum Schwimmen, Whirlpools zum Chillen und 2 Saunen zum Schwitzen. Ermäßigt kostet eine Stunde etwas weniger als 3 €. Hier der Link zum Schwimmbad:
http://www.osirtargowek.waw.pl/docs/32
Wer Lust auf Tanzen hat, hat mit Warschau in Schwarze getroffen! Über eine Mitbewohnerin bin ich auf den Geschmack von Swing gekommen. Warschau hat eine richtig gute Swing Community. Hier mal ein kleiner Vorgeschmack:
https://www.youtube.com/watch?v=QGJAIKyW7r4
Es gibt eigentlich jede Woche Veranstaltungen, zu welchen man auch als Anfänger gehen kann. Man wird wirklich häufig zum Tanz aufgefordert und die Tänzer haben Verständnis dafür, wenn es nicht gleich beim ersten Mal klappt. Wer das Tanzen etwas vertiefen möchte, kann auch an Kursen teilnehmen. Diese sind im Vergleich zu Deutschland relativ günstig und meistens ist man auch nicht vertraglich gebunden. Also wer Lust hat zu tanzen, sollte sich auf jeden Fall trauen! Hier noch 3 weitere Links um Veranstaltungen zu finden:
https://www.facebook.com/groups/1727409707481277/
https://www.facebook.com/groups/1716070365332968/
https://www.facebook.com/bardzobardzobar/
Wer lieber zu Salsa und Co das Tanzbein schwingen möchte, für den ist auch gesorgt. Auch hier gibt es jede Menge Veranstaltungen und Kurse. Besonders kann ich freitags den „Dos Mundos - Warsaw Salsa Club“ empfehlen. Dort gibt es vor der „Party“ eine Tanzstunde, in der man die Basics verschiedener Tänze lernen kann, um sie danach gleich anzuwenden. Der Eintritt liegt bei ca. 5 €. Hier weitere Links mit Veranstaltungen:

https://www.facebook.com/groups/1627548297533959/
https://www.facebook.com/groups/176501765753819/
https://www.facebook.com/wsc.dosmundos/?ref=br_rs
Von A nach B
Um von A nach B zu kommen gibt es verschiedene Möglichkeiten. Es empfiehlt sich eine Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel zu besitzen. Mit dem polnischen Studentenausweis kann man ganz einfach zur Poststelle in der Kozminski University gehen und sich die Fahrkarte auf den Ausweis raufladen lassen. Es gibt die Möglichkeit den Ausweis für 3 Monate aufladen zu lassen, dies kostet dann ca. 35 € - möchte man nur einen einzelnen Monat, dann kostet dies ca. 13 €.
Auch wichtig zu wissen ist, dass einige Busse „na żądanie“ sind, also auf Anfrage. Das bedeutet, dass man den Arm heben muss, wenn man einsteigen möchte, ansonsten fährt der Bus an einem vorbei. Gleiches gilt auch für das Aussteigen: Wenn der Knopf nicht gedrückt wird, bleibt der Bus auch nicht stehen. Also wenn ihr an der Bushaltestelle „na żądanie“ lest oder es im Bus angesagt wird, wisst ihr jetzt was zu tun ist ;)
Eine andere Möglichkeit bietet Veturilo. Dies sind öffentliche Fahrräder, dessen Stationen man an jeder Ecke finden kann. Direkt vor der Uni befindet sich ebenfalls eine dieser Stationen, sodass man gemütlich mit dem Fahrrad zur Uni fahren kann. Wer unter 20 Minuten bleibt, fährt sogar kostenlos! Danach sind die Kosten auch erschwinglich, man kann also auch mal über die 20 Minuten hinaus radeln, ohne sich in hohe Kosten zu stürzen. Die Ausleihe funktioniert ganz einfach über die Veturilo-App:
https://www.veturilo.waw.pl/de/
Wenn es mal schnell irgendwo hingehen muss oder man nachts nicht mehr mit den Öffis wegkommt,  kann man sich recht günstig ein Uber oder Mytaxi bestellen. Normale Taxen sind mit Vorsicht zu genießen. 
Unternehmungen im Freien
Wer etwas Zeit im Freien verbringen will, der kann in einen der Parks gehen. Der Łazienki Park ist besonders groß und schön. Ansonsten kann man entlang der Wisła spazieren und an vielen Stellen verweilen und zum Beispiel picknicken. Schön ist auch ein Spaziergang durch den Ortsteil Praga. In den Hinterhöfen kann man oft (sehr kitschige) Marienstatuen finden.
Cafés, Bars und Restaurants 
Warschau hat super viele hippe coole Bars und Restaurants. Oftmals sehen diese von außen sehr unscheinbar aus und wenn man dann drinnen ist, erlebt man oft eine Überraschung. Die wahrscheinlich bekanntesten Restaurants sind AïOLI MINI und die Hala Koszyki (in der es viele verschiedene kleine Restaurants gibt). In diesen Restaurants gibt es häufig Frühstücks- oder Tagesangebote, die sehr lohnenswert sind. Wer traditionell essen möchte, der ist in einem der Zapiecek Restaurants gut aufgehoben. Dort findet man sehr originalgetreue Gerichte wie Pierogi, Bigos und Żurek. Auch traditionell sind die sogenannten Michbars (Bar Mleczny), in denen man für einen schmalen Taler gute Mittagsgerichte bekommen kann.
Was ich sonst noch empfehlen kann:
Miss Kimchi - Koreanisch, Krowarzywa - übersetzt „Lebendige Kuh“, dort gibt es richtig geile vegane Bürger, Warszawski Lukier - sehr originelle Shakes, wenn man mal etwas Zucker braucht, Ministerstwo Kawy - etwas für Kaffeeliebhaber, Państwomiasto - ein guter Ort um am Laptop zu arbeiten und sich nebenbei was Leckeres zu gönnen und Chwila – jeden Dienstag live Jam Session mit günstigem Bier und toller Atmosphäre. 





Beste Erfahrung
Die beste Erfahrung für mich war, mit so vielen Leuten unter einem Dach zu leben. Man lernt sehr viel über die verschiedenen Kulturen und hat immer jemanden da, mit dem man quatschen, kochen oder ausgehen kann. Andererseits lernt man sein Leben in Deutschland, mit einer eigenen Wohnung und eigenen „Regeln“, viel mehr zu schätzen als vorher ;)
Schlechteste Erfahrung 
Meine schlechteste Erfahrung habe ich gleich zu Anfang gemacht. Ich habe mein Zimmer über die Firma „ShortStayPoland“ gemietet. Nach meiner Ankunft war der erste Schritt, zu dieser Firma zu fahren und die Miete zu bezahlen. Dies wollte ich mir meiner Kreditkarte (DKB), welche ich vorher leider noch nicht ausprobiert habe, machen. Leider hat es nicht funktioniert und mir wurde empfohlen zum Bankautomaten zu gehen, um die Miete in bar zu zahlen (die Summe war etwas höher, da ich den kompletten Betrag für den ganzen Zeitraum zahlen wollte).
Gesagt getan, nur leider hatte ich Probleme mit dem Abheben, sowohl mit der DKB-Kreditkarte, als auch mit der Girokarte der DKB und der Girokarte der Deutschen Bank. Schlussendlich konnte ich mit 4 einzelnen Abhebungen (von allen Karten) genügend Geld abheben. Die Deutsche Bank hat mir versichert, dass ich ohne Probleme Geld kostenfrei an den Deutsche Bank Automaten abheben kann, was auch stimmt, nur allerdings sind die Umrechnungskurse super schlecht. Summa summarum ist ziemlich viel Geld durch die schlechten Kurse und die Gebühren flöten gegangen. Ein Konto bei der DKB, inklusive Kreditkarte, kann ich aber trotz alledem sehr empfehlen. 
TIPP: Checkt vorher eure Kreditkarte auf Limit und Funktionstüchtigkeit und checkt die Wechselkurse am Automaten, bevor ihr Geld abhebt. Der Automat an der Uni hat übrigens auch nicht den besten Kurs. Wir haben für uns rausgefunden, dass die Kurse an den Automaten, sowie in der Wechselstube, in der Shoppingmall „Arkadia“ die Besten sind. 
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